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E MENSCHHEITSGESCHICHTE IN FÜNF EPOCHEN

Epoche IV  

WELTKRIEGE & ZEIT DES AUFBAUS
Frühjahrssemester 2024

Online-Vorlesungen in Kooperation mit der VHS Frankfurt
Wir bauen auf der inhaltlichen Grundstruktur des seit 10 Jahren bewährten Frankfurter Stu-
dium generale auf: Aus dem Programm hat die KVHS 11 Vorlesungen aus den Bereichen 
Geschichte, Literatur, Musik und Kunst ausgewählt und macht sie über das Groß-Gerauer 
Studien-Paket online zugänglich. 
Die Online-Vorlesungen werden über Zoom direkt aus dem Vorlesungssaal gestreamt. Eine 
Speicherung der Übertragung findet nicht statt. Um an diesen teilzunehmen, benötigen Sie 
einen Computer mit Mikrofon und Kamera. 
Falls Sie sich damit nicht sicher fühlen, unterstützen wir Sie gerne beim Einstieg.

Colloquium
Bucher*innen des Studienpakets sind am Ende des Semesters eingeladen, in einer gemüt-
lichen Runde die Inhalte der Epoche zu reflektieren, sowie noch offene Fragen zu klären. 
Beim gemeinsamen Abschluss darf natürlich auch die Zertifikats-Übergabe nicht fehlen. 
Mi. 3. Juli 2024 – GROSS-GERAU

Schnuppern erlaubt – Einzelbuchung von Vor-Ort-Seminaren
Sie sind noch unschlüssig, ob das Studium generale das Richtige für Sie ist? Dann nutzen Sie 
die Möglichkeit, an unseren Vor-Ort-Seminaren mit extener Buchung teilzunehmen. 

Ermäßigung 
Vereinsmitglieder der im laufenden Studienprogramm beteiligten Museums- und Geschichtsvereine 
oder der Astronomie Stiftung Trebur erhalten bei einer Veranstaltung am eigenen Vereinsort ermäßig-
ten Eintritt (5,00 Euro). Weitere Ermäßigungen siehe AGB der KVHS.

Grundlagen, die in den Online-Kursen fundiert vermittelt werden, lassen sich 
gemeinsam in unserer Studiengruppe vor Ort erfahren und diskutieren:

Preis für ein Semester des Studien-Pakets Studium generale: 141,00 EUR 

Unter dieser Kursnummer buchen Sie das Studien-Paket: 41GG10101

Was ist im Studien-Paket inbegriffen?
• Infoveranstaltung und Kennenlernen der Kommiliton*innen
• 11 Online-Vorlesungen in Kooperation mit der VHS Frankfurt
• 7 Vor-Ort-Seminare an abwechslungsreichen Standorten
• Abschluss-Colloquium
• Zertifikat & Studienmaterial

Fundiertes Wissen - lebendig erlebbarDas Studien-paket

Überblick über die Semester des laufenden Studium generale: 

• Antike – Herbstsemester 2022
• Mittelalter und Frühe Neuzeit – Frühjahrssemester 2023
• Neuzeit und Industrialisierung – Herbstsemester 2023
• Weltkriege und Zeit des Aufbaus – Frühjahrssemester 2024
• neu: Mitte des 20. Jahrhunderts bis Gegenwart – Herbstsemester 2024

Information und Beratung:

Sie haben den Beginn des Studium generale verpasst oder Sie möchten ins laufende Semester 
einsteigen? Auch das ist möglich! Rufen Sie uns an.

Bettina Krauß, Fachbereich Gesellschaft 
Tel. 06152 1870-0 und bettina.krauss@kvhsgg.de
www.kvhsgg.de/studium-generale

Anmeldung:

Servicebüro der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau 
Wasserweg 2 · 64521 Groß-Gerau
Tel. 06152 1870-0 · info@kvhsgg.de

In Zusammenarbeit mit der VHS Frankfurt
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Gedenkstätte KZ-Außenlager, Walldorf



Das Studium generale vermittelt Menschheitswissen über Geschichte und Kultur – in fünf 
Semestern steht je eine Epoche im Mittelpunkt.

Das Wissen um Vergangenes ist Grundlage für das Verständnis der Gegenwart und die An-
nahmen über die Zukunft. Das ist die Maxime des Studium generale. Alles was existiert hat 
seine Geschichte…

Wie ein roter Faden zieht sich die Abfolge von historischen Ereignissen durch das Studium ge-
nerale. Parallel zur Geschichte befassen wir uns mit Kunst, Musik und Literatur der jeweiligen 
Zeit. Gemeinsam mit der Frankfurter Studiengruppe reflektieren wir die Geschehnisse der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts in - dieses Mal 11 - Online-Vorlesungen, ergänzt durch 7 
Führungen und Vorträge zu lokalen Ereignissen, die wir uns im Kreis Groß-Gerau veranschau-
lichen. Ein Colloquium am Ende des Semesters bietet Raum für den Austausch der Studien-
gruppe und rundet die Epoche ab.

Neu ist die Überlegung, den vier durchlaufenen Semestern im Herbstsemester ´24 noch eine 
fünfte Epoche der Gegenwartgeschichte anzuschließen – denn von den 50er/60er Jahren bis 
heute ist viel passiert.  

Epoche IV: Weltkriege & Zeit des Aufbaus 
Die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts hinterlässt gravierende Spuren in Politik und Wissen-
schaft: Wir erfahren in den Vor-Ort-Vorträgen, wie die Philosophie die Wirren der Zeit zu 
deuten versucht und wie sich das Leben der Menschen kurz vor, während und nach der Zeit 
des Nationalsozialismus veränderte, politisch oder privat. Wie gedenken wir heute der Ver-
folgung der jüdischen Bevölkerung im Kreis Groß-Gerau, und wie sah die Zeit des Aufbaus und 
der Neuorientierung nach 1945 aus? 

Auftakt am Donnerstag, 22. Februar 2024
Infoveranstaltung
Zum Start des Frühjahrssemesters 2024 wird es einen Überblick über alle Veranstaltungen 
des Studium generale geben, sowie  Informationen zu organisatorischen Fragen. Bereits an-
gemeldete Studierende haben hier die Möglichkeit, ihre Kommiliton*innen kennenzulernen. 
Mit Buchung des Studien-Pakets sind Sie Teil der Studiengruppe und können an Zusatzexkur-
sionen der Frankfurter VHS und am Colloquium teilnehmen. Neu Interessierte sind herzlich 
willkommen, eine Anmeldung an dem Abend ist möglich.
TREBUR · Sternwarte
Leitung: Bettina Krauß
Do. 22. Februar, 17:00 – 17:45 Uhr
TB 10108 · kostenfrei

Alle Veranstaltungen der Vor-Ort-Seminare sind für punktuell Interessierte einzeln buchbar. Auch ein spä-
terer Einstieg in das Studium generale ist auf Anfrage noch möglich. 

Vor-Ort-Seminare im Kreis Gross-Gerau 

Heller als 1.000 Sonnen Das neue Weltbild 
manifestiert sich auf schrecklichste Weise. Der 
ungestüme Forschungsdrang zertrümmert die 
klassische Physik und liefert Ergebnisse, die die 
Welt selbst zertrümmern können.
TREBUR · Sternwarte
Leitung: Manfred Liedtke
Do. 22. Februar, 18:00 – 19:30 Uhr
TB10105 · 12,00 EUR

Hannah Arendt und Martin Heidegger Eine Af-
färe von philosophischem Schwergewicht ragt 
in das 20.Jahrhundert hinein und hat doch un-
ser Denken bis heute beeinflusst. Als junge Stu-
dentin begegnet Hannah Arendt dem damals 
35jährigen verheirateten Martin Heidegger. Sie 
schreiben ein Leben lang mit- und gegeneinan-
der, und die Welt versteht es kaum... die Wirren 
der Zeit verändern alles.
TREBUR · Sternwarte
Leitung: Alexandra Böttcher
Do. 29. Februar, 18:00 – 19:30 Uhr
TB10107 · 12,00 EUR

Das KZ-Außenlager in Walldorf Durch das En-
gagement einiger Bürgerinnen und Bürger und 
der Stiftung Margit-Horváth-Stiftung wurde die 
Geschichte der KZ-Außenstelle Walldorf intensiv 
aufgeabeitet, in der im Jahr 1944 1.700 unga-
rische Jüdinnen inhaftiert waren und die erste 
betonierte Rollbahn des Frankfurter Flughafens 
bauten. 
WALLDORF · KZ-Außenstelle
Leitung: Claudia Battistella
Di. 14. Mai, 18:00 – 19:30 Uhr
MW10102 · 12,00 EUR

Krieg, Krisen und Industrieller Aufbruch Im 
Museum Rüsselsheim entspinnt sich die Erzäh-
lung von Aufbrüchen, Krisen und Kriegen der 
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Anhand der 
kleinen gelebten Geschichten vor Ort und lo-
kalen Beispielen wie dem Unternehmen Opel, 
werden die Veränderungen Stück um Stück 
nacherlebbar.

RÜSSELSHEIM · Museum (in der Festung)
Leitung: N.N.
Fr. 17. Mai, 16:00 – 17:30 Uhr
GG10105 · 12,00 EUR

Die Gründungsgeschichte von Allmenfeld 
Hartnäckig hält sich das Gerücht, Allmendfeld 
sei in der Form eines Hakenkreuzes errichtet 
worden. Wie auch immer: Die Dorfgründung 
erfolgte 1937 als NS-Musterdorf. Sie war der 
Schlusspunkt immer wieder neu aufgelegter 
Programme zur Riedentwässerung und ist aber 
auch untrennbar mit der Agrarpolitik und dem 
Erbhofgesetz der Nazis verbunden. 
ALLMENDFELD · Bürgerhaus Allmendfeld
Leitung: Bernd Heyl
Di. 28. Mai, 18:00 – 20:00 Uhr
GE10106 · 12,00 EUR

Der Kampf der roten Kommune Mörfelden 
1932 ist wie ein Krimi: Der Bürgermeister in 
Mörfelden will Brennholz für seine Bevölke-
rung. Die Regierung in Darmstadt streicht da-
für die Gelder und schickt die Gendarmerie. 
Danach schmücken Schlagzeilen die deutsche 
Presse: „Zweihundert Polizisten besetzen das 
Dorf“ – „Es wurde geschossen“ – „Der Bürger-
meister wurde abgesetzt“. 
MÖRFELDEN · Museum
Leitung: Claudia Battistella
Di. 04. Juni, 18:00 – 19:30 Uhr
MW10104 · 12,00 EUR

Jüdisches Leben im Kreis Groß-Gerau Die ehe-
malige Synagoge in Erfelden ist ein geeigneter 
Ort, um den Spuren jüdischer Kultur im Kreis 
nachzuspüren. Walter Ullrich kennt viele Sta-
tionen des jüdischen Lebens und zeigt auf, wo 
jüdische Familien Heimat gefunden haben und 
wie sich das Leben nach 1945 gestaltete.
ERFELDEN · Ehemalige Synagoge
Leitung: Walter Ullrich
Do. 13. Juni, 18:00 – 19:30 Uhr
RI10104 · 12,00 EUR

Online-Vorlesungen (immer von 19:00 bis 21:00 Uhr)

Frankfurt von 1918 bis Wiederaufbau nach 
1945 Die Revolution der Arbeiter und Soldaten 
1918/19 scheitert auch in Frankfurt. In den 
1920er Jahren gelingt es aber einer reform-
orientierten Politik drängende soziale Probleme 
zu entschärfen. Die Machtübertragung an die 
Nazis 1933 führt auch am Main in die Katastro-
phe, die große jüdische Gemeinde wird ermor-
det, der Widerstand vor allem linker Gruppen 
bleibt vergeblich. Die Altstadt verbrennt 1944. 
Im Wiederaufbau wird Frankfurt zwar nicht die 
politische Hauptstadt der Bundesrepublik, aber 
ihr Finanzzentrum.
Leitung: Wulf-Diethard Kisling
27. Februar – 19. März, 4x

Der Komponist als Bürgerschreck In den 
1920er Jahren löste die „Neue Sachlichkeit“ in 
der Kunst den romantischen Blick auf die Welt 
ab. Nach den Schrecken des Ersten Weltkriegs 
vollzog sich in Architektur, Kunst und Musik die 
Geburt der Moderne. Das neue Massenmedi-
um des Radios beflügelte die Entwicklung neu-
er musikalischer Formate.
Leitung: Dr. Ulrike Kienzle
Do. 14. März 

Musik unter dem Hakenkreuz Mit Beginn des 
Nationalsozialismus wurden dieselben Musi-
ker*innen, denen kunstbegeisterte Frankfur-
ter Bürger allabendlich zugejubelt hatten, von 
heute auf morgen verfemt und verfolgt. Ausge-
wählte Einzelschicksale und originale Tondoku-
mente der Zeit erzählen von diesen Umbrüchen
Leitung: Dr. Ulrike Kienzle
Do. 21. März 

Der Naturalismus Die Wiener Moderne um 
Hugo von Hofmannsthal und Arthur Schnitzler 
etwa ist nicht ohne die Vorarbeit der natura-
listischen Autor*innen zu denken, die sich aus 
Impulsen aus Frankreich und mit einer neuen 
Ästhetik und Orientierung an den modernen 
Wissenschaften herausgebildet haben.
Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Bunzel 
Do. 11. April 

Deutschsprachige Exilliteratur (1933-1945) 
Der Antisemitismus des Hitler-Regimes hat 
viele berühmte Autorinnen und Autoren ins 
Exil getrieben. Andere namhafte Autoren, wie 
Gottfried Benn oder Ernst Jünger, blieben in 
Deutschland; sie schrieben camoufliert (ge-
tarnt) oder im Verborgenen, gingen in die soge-
nannte innere Emigration. Der Nachlass der in 
Frankfurt geborenen Emma Kann (1914-2009) 
wird exemplarisch dargestellt.
Leitung: Carola Hilmes 
Do. 18. April 

Hyperinflation 1923 1923 fand in Deutschland 
eine Geldvernichtung unvorstellbaren Ausma-
ßes statt. Die Ängste dieser Zeit haben sich tief 
ins kollektive Gedächtnis der Deutschen einge-
brannt. Wie konnte es zu dieser gigantischen 
Geldentwertung kommen? Könnte so etwas 
wieder passieren?
Leitung: Frank Stocker
Di. 30. April 

Künstlerische Reaktionen auf den Ersten 
Weltkrieg Die Grausamkeiten des Ersten Welt-
kriegs hinterließ tiefe Spuren in den Werken 
vieler internationaler Künstler:innen. Im Deut-
schen Reich, das den Krieg verloren hatte, ging 
es darum, eine Form der Erinnerung zu finden, 
die Situation der Zeit zu erfassen und einen 
Weg in die Zukunft aufzuzeigen.
Leitung: Ulrike Kuschel
Do. 02. Mai

„Entartete“ Kunst Die moderne Kunst sollte 
im Nationalsozialismus systematisch vernichtet 
werden. Die Künstler*innen wurden verfolgt 
und zum Teil in Konzentrationslager gebracht. 
Andere überlebten in der „inneren Emigration“. 
Wir befassen uns mit den vielfältigen Gründen, 
warum künstlerische Werke als „entartet“ diffa-
miert und ausgegrenzt wurden.
Leitung: Ulrike Kuschel 
Do. 16. Mai 

Studium generale - Die neue Studienreihe 


